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Eunice KEunice KEunice KEunice KEunice Kennedy Shrivennedy Shrivennedy Shrivennedy Shrivennedy Shriver zu Besuch am JFKIer zu Besuch am JFKIer zu Besuch am JFKIer zu Besuch am JFKIer zu Besuch am JFKI
Morgens trat sie im deutschen Frühstücks-Fernsehen auf, mittags besichtigte sie
das John F. Kennedy Institut: Eunice Kennedy Shriver (links), eine Schwester des
1963 ermordeten Namensgebers des Instituts für Nordamerikastudien der Freien
Universität Berlin. Gemeinsam mit ihrem Sohn Anthony und dessen Frau Alina (Mitte)
besuchte die 84-Jährige Ende Juni Berlin. Besonders viel Interesse zeigte die Schwie-
germutter von Arnold Schwarzenegger an Original-Objekten und Büchern über ihren
Bruder und dessen berühmten Berlin-Besuch im Juni 1963 zum 15. Jahrestag der
Berliner Luftbrücke. Dr. Andreas Etges (rechts), Kurator der Sonderausstellung „John
F. Kennedy“, die 2003 im Deutschen Historischen Museum und 2004 im Wien Museum
gezeigt wurde, nutzte die Gelegenheit zum Austausch mit der Zeitzeugin.
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Zum Jahresende gab es
Süßes in den Seminarräu-
men: Ein Rundgang durch
die Lehrveranstaltungen
mit Glockengeklirr und ei-
nem voll gefüllten Sack
gehörte auch 2005 zur
Weihnachtsfeier, die die
Studierenden jährlich or-
ganisieren. Allen Freun-
den und Förderern des
JFKI wünschen die Leh-
renden, die Mitarbeiter
und die Studierenden ein
erfolgreiches Jahr 2006.
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Institution Graduation PartyInstitution Graduation PartyInstitution Graduation PartyInstitution Graduation PartyInstitution Graduation Party
Zum sechsten Mal feierten die Studienabgänger eines
Jahrganges am Ende des Sommersemesters im Club-
haus der FU die Graduation Party, die vom Alumni-Club
finanziert wird. Dieses Jahr waren es über 30 nun ehe-
malige JFKler, die nach amerikanischem Vorbild eine Ur-
kunde erhielten und für die Prof. Winfried Fluck eine Rede
hielt.  Das Fest, auf das sich ehemalige Mitglieder des
Instituts wie künftige Mitglieder des Alumni-Clubs freu-
en, ist inzwischen zu einer Institution geworden. Für
2006 ist es für den 30. Juni geplant.
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Neue KNeue KNeue KNeue KNeue Kooperooperooperooperooperationationationationation
mit Chancen fürmit Chancen fürmit Chancen fürmit Chancen fürmit Chancen für
USA-StipendienUSA-StipendienUSA-StipendienUSA-StipendienUSA-Stipendien

Auf Initiative von Prof.
Winfried Fluck ist eine Ko-
operation mit der Terra
Foundation for American Art
zu Stande gekommen. Die
Stiftung vergibt Stipendien
für Forschungsaufenthalte
in den USA an Studierende
aus Europa, die sich mit
amerikanischer Kunst vor
1945 befassen. Der deut-
sche Vertreter in dem aus-
geweiteten  Europa-Pro-
gramm wird das Kennedy
Institut sein. „Ich glaube,
es ist ein wirklich  schöner
Erfolg, dass das Institut
hier trotz starker kunstge-
schichtlicher Konkurrenz
eine solche Anerkennung
gefunden hat“, so Winfried
Fluck.

  Mehr auf S. 3
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mester die ersten Studie-
renden immatrikuliert wur-
den. Zu diesem neuen Stu-
diengang wurde von der
Il luminate Consulting
Group, San Diego, eine
Marketing-Studie durchge-
führt. Ein Ergebnis dieser
Studie ist dieser Newslet-
ter, mit dem das Institut
die Bindung an seine
Freunde und Alumni stär-
ken will. Als nächste große
Aufgabe steht in diesem
Zusammenhang der Neu-
aufbau des Internetauft-
ritts des Instituts bevor –
beide Unternehmen sind
Elemente in einer geziel-
ten Öffentlichkeitsarbeit
des Instituts.
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Das John F. Kennedy In-
stitut befindet sich in ei-
ner Umbruchsphase: Der
Magister-Studiengang
läuft aus, die ersten Mas-
ter-Studierenden haben
ihr Studium begonnen und
das JFKI beteiligt sich am
Wettbewerb um eine Gra-
duiertenschule im Rah-
men der Exzellenzinitiati-
ve von Bund und Län-
dern.

Im Zuge des Bologna-Pro-
zesses wurde am John F.
Kennedy Institut ein neu-
er zweijähriger Master-
Studiengang Nordameri-
kastudien eingerichtet, in
den in diesem Winterse-

Umbruch als ChanceUmbruch als ChanceUmbruch als ChanceUmbruch als ChanceUmbruch als Chance
Von Harald Wenzel, Abteilung Soziologie, Vorsitzender des Institutsrats

Der grundständige Magis-
terstudiengang, der nun
ausläuft, war zweifellos ein
Erfolg und hat die Erwar-
tungen an ein (konventio-
nell: philologisch orientier-
tes) Amerikanistik-Studi-
ums grundlegend verän-
dert. Eine der nicht inten-
dierten, aber positiven Fol-
gen des Studiengangs war
ein aktiver, hoch motivier-
ter student body. Nicht
zuletzt um diesen zu er-
halten, werden die Pläne
weiter verfolgt, einen BA-
Studiengang Nordameri-
kastudien einzurichten.

Das Institut hat die zwei-
te Runde im Antragsver-

fahren auf Gründung einer
Graduiertenschule (The
Pursuit of Freedom) im Rah-
men der Exzellenzinitiative
von Bund und Ländern er-
reicht. Ein Ergebnis dieser
Runde ist im Januar zu er-
warten.
Mit einer  Mittelausstat-
tung von ca. einer Million
Euro pro Jahr würde eine
solche Einrichtung ein
Mehrfaches der Normal-
ausstattung der bisher
von der DFG geförderten
Promotionskollegien zur
Verfügung haben, es könn-
ten 30 bis 40 StipendiatIn-
nen gefördert werden, die
ein Promotionscurriculum
durchlaufen.

„„„„„WWWWWeil es das JFKI ist“eil es das JFKI ist“eil es das JFKI ist“eil es das JFKI ist“eil es das JFKI ist“
Zwei Master-Studentinnen über ihren Start, ihre Beweggründe und Ziele

Programm? „Ich finde es
super, dass ich Schwer-
punkte legen kann“, er-
klärt die ehemalige
Hamburgerin, „und natür-
lich bin ich hier, weil es das
JFKI ist, mit internationaler
Reputation.“ Aufmerksam
ist sie auf den Studien-
gang durch Prof. Dr. Volker
Depkat geworden, bei dem
sie noch in Greifswald Vor-
lesungen besuchte.

Natürlich ist aller Anfang
auch bei einem neuen Stu-
diengang schwer. Sechs
Studierende aus Spanien,
USA und Deutschland ha-
ben in diesem Winter-
semester das neue
Masterprogramm am JFKI
begonnen. „Der Start war
holprig“, meint Isabell
Soyka, stimmt aber Ihrer
Kommilitonin Olivia Ocaña
zu: „Es hat auch etwas,
dass noch nicht alles aus-
probiert und festgelegt ist,
so kann man noch ein we-
nig experimentieren.“

Für Isabell Soyka ist diese
Rolle nicht neu: „In Greifs-
wald war ich im zweiten
oder dritten Bachelor-Jahr-
gang und selbst da hat
noch nicht alles geklappt“,
erinnert sich die 25-Jähri-
ge. An der Ernst-Moritz-
Arndt-Universität hatte sie
den Bachelor in Geschich-
te und Anglistik/Amerika-
nistik absolviert, bevor sie
sich für den Master am JFKI
entschied. Warum dieses

Olivia Ocaña hat auf der
Suche nach einer Weiter-
bildungsmöglichkeit das
neue Angebot am JFKI auf
den Webseiten der Freien
Universität gefunden. Die
Spanierin hat in Madrid stu-
diert und lebt seit Frühjahr
2004 in Berlin. Als
Dolmetscherin für Englisch
und Französisch und Über-
setzerin für Deutsch woll-
te sie in Berlin arbeiten,

habe aber gemerkt, dass
sie weiter lernen will. „Der
Master hier ist für mich die
beste Möglichkeit“, freut
sich die 26-Jährige. Der von
den JFKI-Studierenden or-
ganisierte Einführungstag
sei für sie eine große Hilfe
gewesen, blickt sie auf die
Anfangszeit zurück. „Hier
sind alle sehr solidarisch –
ich hatte schon fast ver-
gessen, dass das noch
existiert, weil die Arbeits-
welt schon hart ist.“
Nichtsdestotrotz ist es
genau diese Welt, für die
sich die beiden in den zwei
Jahren am JFKI rüsten
wollen. Olivia möchte auch
nach dem Master als
Dolmetscherin arbeiten –
am liebsten bei einer
internationalen Orga-
nisation. Isabells Schwer-
punkte sind Geschichte
und Kultur, und ihr Beruf
soll auch mit diesen
Feldern zu tun haben -
„am liebsten etwas
Internationales, vielleicht
im Museum?“

Isabell Soyka (links) und Olivia Ocaña stöbern in der
Bibliothek des JFKI.
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Dieser Screenshot zeigt eine Beispielseite in der
Lernplattform der FU (Blackboard).

Abteilung Kultur
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Es steht zu hoffen, dass
der Kooperationsvertrag
mit der Terra Foundati-
on for American Art
(siehe auch S. 1) Aus-
gangspunkt für weitere
Zusammenarbeit, Konfe-
renzen oder Gastprofes-
suren, sein wird. Weite-
re aktuelle Aktivitäten
der Abteilung Kultur sind
die Beteiligung an einem
Dokumentarfilm und der
Austausch mit einem
Komponisten.

Die 1987 gegründete Stif-
tung will das Verständnis
für amerikanische Kunst im
Ausland fördern. Diese
Mission soll unter ande-
rem vom Museum für ame-
rikanische Kunst im fran-

zösischen Giverny erfüllt
werden. Prof. Winfried
Fluck wurde zum deut-
schen Vertreter im Aus-
wahlkommittee für die Gi-
verny-Sommerstipendien
ausgewählt.

Zudem war Winfried Fluck
an der Produktion des
amerikanischen Dokumen-
tarfilms „Blue Jeans“ von
Meaghan Kimball über den
Amerikanisierungsprozess
in Berlin nach 1945 betei-
ligt. Der Trailer  kann un-
ter http://www.planet
point.com/bluejeans an-
gesehen werden.
Einen weiteren Höhepunkt
bildete im Sommersemse-
ster 2005 die Zusammen-
arbeit mit dem Komponis-

ten Hans Zender bei der
Vorbereitung der Oper
„Chief Joseph“, die im Juni
an der Berliner Staatsoper
uraufgeführt wurde. Die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Hauptsemi-
nars The „Discovery of
America“: Cultural Contact
between Europeans, Afri-
cans, and Indians disku-
tierten mit Zender im Vor-
feld über das Indianerbild,
das in dem Musiktheater-
stück vermittelt wurde.
Das Werk setzt sich an-
hand fiktiver wie historisch
verbürgter Lebensstatio-
nen der Titelfigur Häutp-
ling Chief Joseph mit ge-
sellschaftspolitischen The-
men unserer Zeit
auseinander.

Dank einer Sonderförde-
rung des Lenkungsgremi-
ums e-Learning des Prä-
sidiums hat das Institut
nun die Möglichkeit, sei-
ne e-Learning-Aktivitä-
ten im Projekt [e-jfk]
auszubauen.

Ausgehend vom Konzept
des Blended Learning, das
eine Verknüpfung der tra-
ditionellen Präsenzlehre
durch die internetgestütz-
te, zentrale Lernplattform
der Freien Universität

(Blackboard) vorsieht, sol-
len in der Lehre neue Räu-
me und Wege eröffnet
werden, um durch geziel-
tes Einsetzen multimedia-
ler Lehr- und Lernmetho-
den die Vor- und Nachbe-
reitung der Lehrveranstal-
tungen zu erleichtern und
zu intensivieren. Darüber
hinaus soll auf diese Wei-
se ein ständiges, wechsel-
seitiges Feedback zwi-
schen Lehrenden und Stu-
dierenden gefördert wer-
den. Die bisherige Einfüh-

rung von e-Learning am
Institut kann als erfolg-
reich angesehen werden.
So wurde Blackboard im
Sommersemester 2005
bereits in 41 Seminaren
am Institut genutzt und
ca. 62% der Studierenden
waren im Sommersemes-
ter als aktive Nutzer regis-
triert. Für das Winterse-
mester 2005/2006 fanden
bereits alle Lehrenden
des Instituts ihren Kurs bei
Blackboard gemeldet vor
und in allen Abteilungen
wird damit gearbeitet.
Darüber hinaus wurde das
Sommersemester intensiv
genutzt, um inhaltliche
Lernmodule zu erarbeiten.
Im Wintersemester geht
es um die gezielte Einbin-
dung von Blackboard,  vor
allem der Kommunikati-
onsmöglichkeiten der
Lernplattform, in die Leh-
re durch eine enge Zusam-
menarbeit von Lehrenden
und e-Tutorinnen und e-
Tutoren. Darüber hinaus
wird die Erstellung von
Content durch neue und
ausgebaute Lernmodule
weitergeführt.

PersonalnotizenPersonalnotizenPersonalnotizenPersonalnotizenPersonalnotizen
:: Mit Ende des Sommer-
semesters lief der Vertrag
von Dr. Tonjes Veenstra,
Abteilung Sprache, aus.
Den Studierenden bleibt er
allerdings zumindest in ei-
nem Hauptsemiar in diesem
Semester noch erhalten.

:: Im Wintersemester und
Sommersemester 2006
lehrt Gastdozentin Prof.
Janet Fuller von der
Southern Illinois University,
Department of Anthro-
pology in der Abteilung
Sprache.

:: Die Abteilung wird zudem
durch Dr. Meral Dollnick,
eine Mitarbeiterin im Pro-
jekt „Spracherwerb in Zwei
Sprachen: USA, Kanada
und Europa“, im  kommen-
den Jahr ergänzt.

Jin-Wook Shin hat nach sei-
ner Promotion in der Abtei-
lung Soziologie einen Ruf
nach Seoul erhalten.

:: Jin-Wook Shin, der sei-
ne Promotion in der Abtei-
lung Soziologie des John F.
Kennedy Instituts abge-
schlossen hat, wurde auf
eine Soziologie-Professur
der Chungang University in
Seoul berufen. Seine Dis-
sertation wurde jetzt unter
dem Titel Modernisierung
und Zivilgesellschaft in Süd-
korea. Zur Dynamik von Ge-
walt und Heiligkeit in der
Politik veröffentlicht.
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Jüngst ist der Sonderfor-
schungsbereich 700 „Go-
vernance in Räumen be-
grenzter Staatlichkeit:
Neue Formen des Regie-
rens“ bewilligt worden.
Prof. Dr. Thomas Risse
(OSI) bildet mit  Prof. Dr.
Ursula Lehmkuhl (Abtei-
lung Geschichte, JFKI)
das Sprecherteam des
SFB.

Viele Länder, die vormals
Kolonien waren, haben
heute mit dem Problem
des Staatszerfalls zu
kämpfen. Anstatt gewähl-
ter Regierungen streiten
sich Rebellenführer um die
Macht auf Kosten des
Wohlergehens und der Si-
cherheit der Bürger. Was
sind hier die Ursachen und
wie können sich Regierun-
gen behaupten? Diesen
Fragen geht der SFB  nach.
Dabei spielt der Blick zu-
rück in die Geschichte in
konzeptioneller und for-
schungspraktischer Hin-
sicht eine besondere Rol-
le. Unterstützt von zwei

neu einzustellenden wis-
senschaftlichen Mitarbei-
tern und zwei Hilfskräften
untersucht etwa Ursula
Lehmkuhl in dem Teilpro-
jekt „Colonial Governance
und Mikrotechniken der
Macht“ den Zusammen-
hang von institutionalisier-
ten Herrschaftsformen,
politischer Macht und
Steuerungshandeln im his-
torischen Kontext früh-
neuzeitlicher Siedlungsko-
lonien in Nordamerika.

Seit Januar 2005 arbeiten
darüber hinaus zwei wis-
senschaftliche Mitarbeiter
sowie zwei studentische
Hilfskräfte im Rahmen des
DFG-Projekts „Auswande-
rerbriefe aus Ostdeutsch-
land“ an der Transkription
und Erschließung von Aus-
wandererbriefen, die im
19. und 20. Jahrhundert
aus den USA und Kanada
nach Ostdeutschland ge-
schrieben worden sind. Im
Rahmen des Projekts wur-
den ca. 2000 neue Briefe
gesammelt, die die von

Abteilung Geschichte
SFB 700 bewilligtSFB 700 bewilligtSFB 700 bewilligtSFB 700 bewilligtSFB 700 bewilligt

Wolfgang Helbich in den
1980er Jahren aufgebau-
te Auswandererbrief-
sammlung mit wichtigen
Beständen aus dem Gebiet
Nordos tdeu t sch lands ,
Sachsens und Thüringens
ergänzt.
Unterstützt durch eine
großzügige Förderung des
DAADs und des Wirt-
schaftsministeriums (ERP-
Programm) wird Ursula
Lehmkuhl zusammen mit
Britta Baron vom Canadi-
an University Center in den
nächsten zwei Jahren meh-
rere transatlantische
Workshops zum Thema
„Transatlantic Joint Degree
Programs“ durchführen.
Im Rahmen der Workshops
sollen Vertreter ausge-
wählter kanadischer und
amerikanischer Universitä-
ten über die Möglichkeiten
koordinierter Curricula und
Doppeldiplome informiert
und vorhandene Hemm-
schwellen abgebaut wer-
den. Die Ergebnisse wer-
den in einer Studie veröf-
fentlicht werden.

Die Abteilung Geschichte
erhält in diesem Winter-
semester Unterstützung
durch die Fullbright Pro-
fessorin Joyce Berkman.
Sie unterrichtet seit 1965
Geschichte an der Uni-
versity of Massachusetts
(Amherst, MA) mit dem
Schwerpunkt auf die
amerikanische und euro-
päische Geschichte der
Frauen.

Neben zwei interessanten
Seminaren mit diesem Fo-
kus bietet Joyce Berkman
dieses Semester auch Bei-
träge in den Kolloquien
Geschichte und Literatur/
Kultur an. Ein Forschungs-
vorhaben zu Edith Stein,
der ersten katholischen

Märtyrerin jüdischer Ab-
stammung, brachte sie
2000 nach Deutschland.

Berkman bereiste unter
anderem Münster, Köln,
Leipzig, München und auch
Berlin. „And that is how I
fell in love with the city“,
sagt sie lächelnd. Sie hät-
te in Deutschland noch kei-
ne Stadt kennen gelernt,
die vergleichbar wäre.
Besonders gefällt ihr die
Symbiose aus Zukunftsori-
entierung und Vergangen-
heitsbewusstsein, die ih-
rer Meinung nach an Bei-
spielen wie dem Potsda-
mer Platz und dem jüdi-
schen Denkmal deutlich
werden. Aber auch die
weiblichen Taxifahrerinnen
und ältere Frauen auf
Fahrrädern haben es ihr
angetan. So etwas sehe
man in den Staaten selten.

Schwerpunkt auf Geschichte der FrauenSchwerpunkt auf Geschichte der FrauenSchwerpunkt auf Geschichte der FrauenSchwerpunkt auf Geschichte der FrauenSchwerpunkt auf Geschichte der Frauen
     Joyce Berkman: derzeitige Fulbright Professorin am JFKI

Joyce Berkman lehrt und
erforscht die amerikanische
und europäische Geschich-
te der Frauen.

PersonalnotizenPersonalnotizenPersonalnotizenPersonalnotizenPersonalnotizen
:: Dr. Andrew Gross ist
seit dem Sommer wissen-
schaftlicher Mitarbeiter in
der Abteilung Literatur. Ein
bekanntes Gesicht ist er
am JFKI allerdings bereits
leit längerem: Zuerst kam
er von der University of
California als Fulbright-Pro-
fessor ans Institut, dann
als DAAD-Gastprofessor.

:: Dr. des. MaryAnn
Snyder-Körber lehrt seit
dem Sommersemester als
wissenschaftl iche Mit-
arbeiterin in der Abteilung
Literatur. Sie promovierte
an der Freien Universität
zum Thema „Ästhetische
Geschlechterspannung.
Der weibliche Körper im Dis-
kurs des Erhabenen von
Sappho bis Baudelaire“.

::PD Dr. Susanne Rohr,
Abteilung Literatur,  ist seit
September 2005 beur-
laubt, um an dem durch
die DFG geförderten
Forschungsprojekt „Wan-
del in der Holocaust-Reprä-
sentation in neuesten
amerikanischen und euro-
päischen Kunstwerken un-
terschiedlicher Medien“ zu
arbeiten.

:: PD Dr. Catrin Gersdorf
vertritt derzeit PD Dr.
Susanne Rohr in der Abtei-
lung Literatur. Ihre
Schwerpunkte in Lehre
und Forschung liegen im
Bereich der ameri-
kanischen Erzählliteratur
des 19.-21. Jahrhunderts,
der Landschafts- und
Raumtheorie, der Gender
und Queer Theory sowie
der kulinarischen Kultur.

:: PD Dr. Stefan Brandt
hat als Gastprofessor im
Sommersemester 2004
und im Wintersemester
2004/05 Prof. Winfried
Fluck in der Abteilung Kul-
tur vertreten. Insgesamt
lehrt er seit 1996 am JFKI.
Derzeit ist er als Privatdo-
zent weiter für die Abtei-
lung tätig.
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Mit ihrer Vortragsreihe
setzte die Abteilung Lite-
ratur im vergangenen
Sommersemester einen
Schwerpunkt in den Gen-
der Studies.

Von der Frage nach Queer
Forgetting, die Judith Hal-
berstam (University of
Southern California) stell-
te, über eine Diskussion
des Phänomens von Fema-
le Success durch Angela
McRobbie (Goldsmiths Col-
lege London) bis zu aktu-
ellen Problemstellungen
des Post Feminism, die
Walter Metz (University of
Montana) vorstellte, wur-
den kontroverse Perspek-
tiven in der Reihe „Gender
Studies – Now?!“ präsen-
tiert. Das große Interesse
an den Vorträgen zeigte,
dass die in den Gender
Studies geführten Debat-
ten – entgegen manch
pessimistischer Einschät-
zung – offensichtlich nichts
von ihrer Aktualität und
Brisanz verloren haben.

Auch der Vortrag von Tere-
sa de Lauretis (University
of California, Santa Cruz)
zum Thema „9/11, Freud,
Djuna Barnes, and the
Death Drive“, in dem das
Konzept des Freudschen
Todestriebs in ganz neuen
Zusammenhängen disku-
tiert wurde, faszinierte ein
sehr großes Publikum. Die-
se Veranstaltung fand im
Rahmen der renommierten
Ernst Fraenkel Distingu-
ished Lecture Series am
Institut statt.
Prof. Ulla Haselstein hat
zusammen mit Prof. Klaus
Benesch (Bayreuth) die in-
ternationale Tagung „The
Power and Politics of the
Aesthetic in American Cul-
ture“ an der Bayerischen
Amerika-Akademie organi-
siert und geleitet. Interna-
tionale Gäste, unter ande-
rem Emory Elliott, der Prä-
sident der American Stu-
dies Association (Universi-
ty of California, Riverside),
Philip Fisher (Harvard Uni-
versity) und Miles Orvell

Abteilung Literatur
Female SuccessFemale SuccessFemale SuccessFemale SuccessFemale Success

(Temple University), hiel-
ten dabei Vorträge.
In Kooperation mit Prof.
Sabine Sielke vom Nord-
amerikaprogramm der Uni-
versität Bonn organisierte
PD Dr. Susanne Rohr in
Bonn und Berlin zwei stu-
dentische Tagungen über
„Contemporary American
Poetry and Poetics“. Die
Berliner Tagung bot dabei
auch das Podium für eine
Lesung des amerikani-
schen Dichters John Koe-
the (The University of Wis-
consin-Milwaukee/Ameri-
can Academy Berlin), die
Bonner Konferenz wurde
durch die Lesung des ka-
nadischen Dichters Richard
Grove, Präsident der Cuba
Literary Alliance, berei-
chert.
Die kanadische Gegen-
wartslyrik wurde aber
auch am Kennedy-Institut
in einer Lesung präsen-
tiert: Prof. Heinz Ickstadt
lud Karen MacCormack und
Steve McCaffery zu einer
Poetry Reading ein.

PersonalnotizenPersonalnotizenPersonalnotizenPersonalnotizenPersonalnotizen

Die Abteilung Wirtschaft
befindet sich mit einigen
Neubesetzungen von
Stellen und neuen Pro-
jekten in Zeiten des Um-
bruchs.

Prof. Carl-Ludwig Holtfre-
rich steht kurz vor der  Fer-
tigstellung eines Buchma-
nuskripts, in dem er sich
mit der aktuellen Debatte
um die Wirtschaftspolitik
zur Entstehung und Über-
windung der Krise in
Deutschland, auch im
deutsch-amerikanischen
Vergleich, auseinander-
setzt.
Juniorprofessor Dr. Henrik
Enderlein hat von der Her-
tie School of Governance,
Berlin, den Ruf für eine Pro-

Abteilung Wirtschaft
Neue Projekte, personelle VNeue Projekte, personelle VNeue Projekte, personelle VNeue Projekte, personelle VNeue Projekte, personelle Veränderungeneränderungeneränderungeneränderungeneränderungen

fessur für Applied Econo-
mics angenommen und hat
das Institut zum 1. Sep-
tember verlassen. Das Ver-
fahren für die Neubeset-
zung der Juniorprofessur
läuft.
Nicola Jentzsch hat im April
ihr Promotionsverfahren
abgeschlossen. Ihre Dis-
sertation hat sie zum The-
ma „The Economics and
Regulation of Credit Repor-
ting: The United States
and Europe“ geschrieben.
Sie ist von der südafrika-
nischen Regierung im Rah-
men des U.S. Programms
„Support for Economic
Growth Analysis“ als Bera-
terin nach Johannesburg
berufen worden. Sie ist für
ein Jahr beurlaubt. Vertre-

ten wird sie seit 1. August
durch Stormy Mildner, die
kurz vor dem Abschluss ih-
rer Promotion bei Prof. Holt-
frerich steht. Das Thema
ihrer Dissertation lautet:
„Die staatliche Exportkre-
ditversicherung in Deut-
schland und den USA, ihre
normative und positive
Begründung und Auswir-
kungen auf den internati-
onalen Handel.“
Im Sommer hielt sich der
Wirtschaftswissenschaft-
ler Prof. Donghyu Yang von
der Seoul National Univer-
sity als Alexander-von-
Humboldt-Stipendiat zu
Forschungszwecken am
Institut, Abteilung Wirt-
schaft, auf. Er war  zum
dritten Mal Gast am JFKI.

Neue BücherNeue BücherNeue BücherNeue BücherNeue Bücher
:: Katrin Döveling. Emoti-
onen - Medien - Gemein-
schaft. Eine kommuni-
kationssoziologische Analy-
se (Wiesbaden: Verlag für
Soz ia lw issenscha f ten ,
2005).
:: Catrin Gersdorf /
Sylvia Mayer (Hg.). Natur
- Kultur - Text: Beiträge zu
Ökologie und Literaturwis-
senschaft (Heidelberg:
Universitätsverlag Winter,
2005).

:: DP Dr. Sieglinde Lemke
vertritt derzeit  eine Pro-
fessur für amerikanische
Literatur an der Albert-
Ludwigs-Universität Frei-
burg. Zwischen 1990 und
2005 war sie Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin
und Assistentin in der Ab-
teilung Kultur am JFKI.

:: Prof. Dr. Volker Depkat
ist seit Oktober 2005 Pro-
fessor für Amerikanistik am
Institut für Anglistik und
Amerikanistik der Universi-
tät Regensburg und unter-
richtet dort nordameri-
kanische Kulturgeschichte.
Zuvor war er fast zwei Jah-
re Wissenschaftl icher
Oberassistent in der Abtei-
lung Geschichte am JFKI.

:: Michaela Hampf (Uni-
versität Köln) vertritt im
Wintersemester PD Dr.
Volker Depkat in der Abtei-
lung Geschichte. Sie hat
ihre Dissertation zum The-
ma "Free a Man to Fight":
Constructing the Woman|
Soldier in the Women's
Army Corps during World
War II geschrieben.

:: Dominik Nagl, der im
Rahmen des SFB 700 an
einer Dissertation zum
Thema „Regieren in der ko-
lonialen Stadt“ arbeitet,
vertritt von September
2005 bis Februar 2006
Andreas Etges in der Ab-
teilung Geschichte.
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Prof. Dr. Margit Mayer
lehrte und forschte in der
ersten Hälfte des Winter-
semesters im Rahmen ei-
nes Bilateral Agreement
an der San Francisco Sta-
te University (SFSU). Im
Austausch übernahm Dr.
Angelika von Wahl von
der SFSU bis Weihnach-
ten ihre Aufgaben in der
Abteilung Politik.

Dr. Thomas Greven, seit
Oktober 2000 wissen-
schaftlicher Assistent der
Abteilung, ist für zwei Se-
mester beurlaubt, um For-
schungen für sein Habilita-
tionsprojekt „Gewerk-
schaften und die Globali-
sierung der Zivilgesell-
schaft“ voranzutreiben.
Vertreten wird er von Brit-
ta Grell.
Prof. Mayer betreut seit
Januar 2005 Doktoranden
des Transatlantischen Gra-

duiertenkollegs „Geschich-
te und Kultur der Metropo-
len im 20. Jahrhundert“,
das von TU, FU und HU in
Berlin sowie der Columbia
University und der New
York University getragen
wird. Im März nahm sie
außerdem das Wayland
Fellowship der Brown Uni-
versity in Providence/Rho-
de Island wahr, was Co-
Teaching und eine Reihe
von Gastvorträgen bein-
haltete.
Aus dem von der DFG ge-
förderten Projekt „From
Welfare to Work: Ein
deutsch-amerikanischer
Vergleich lokaler Sozial-
und Beschäftigungspolitik
des Dritten Sektors in den
Partnerstädten Berlin –
Los Angeles“ ist eine Web-
site hervorgegangen:
http://www. workfare
city.org. Hier werden Infor-
mationen aus dem For-

Abteilung Politik
Zwei neue Gesichter im WintersemesterZwei neue Gesichter im WintersemesterZwei neue Gesichter im WintersemesterZwei neue Gesichter im WintersemesterZwei neue Gesichter im Wintersemester

schungszusammenhang
lokale Sozial- und Arbeits-
marktpolitik, u.a. zum neu
erschienen 3. Working Pa-
per der Abteilung „Sozia-
ler Wohnungsbau und Ar-
beitsmarktintegration in
der BRD und in Nordameri-
ka“, zur Verfügung gestellt.
Wie jedes Semester orga-
nisierte die Abteilung die
Simulation „How a bill be-
comes law – Politics in the
U.S. House of Representa-
tives“ über Gesetzge-
bungsprozesse im US-Re-
präsentantenhaus in Zu-
sammenarbeit mit dem In-
stitute for Cultural Diplo-
macy und mit Unterstüt-
zung des ehemaligen Staf-
fers im Kongress Ed Bruley
aus Michigan. Diese Veran-
staltung findet künftig je-
des Semester im Rahmen
des Grundkurses Underst-
anding North America II
statt.

Bibliothek

Suche nachSuche nachSuche nachSuche nachSuche nach
 Literatur Literatur Literatur Literatur Literatur

wird bequemerwird bequemerwird bequemerwird bequemerwird bequemer

Eine auf zwei Jahre be-
fristete Projektstelle ist
eingerichtet worden, um
vollständige Themen-
gruppen des Altbestands
der JFKI-Bibliothek in
den Online-Katalog zu
bringen.

Durch das Retro-
katalogisierungsprojekt
wird wird die Suche im Zet-
telkatalog für diese
Themenbereiche überflüs-
sig, die Sichtbarkeit des
Bestands erhöht. Die Rei-
henfolge der Arbeiten ori-
entiert sich an der Ausleih-
intensität der einzelnen
Signaturengruppen. Be-
gonnen wurde mit dem
Bereich Linguistik, als
nächstes werden Kunst
und Medien folgen.
Erleichterungen bei der
Recherche bringt auch der
neue Spezialkatalog der
Mikroformsammlungen,
der über die Homepage
zugänglich ist. Er bietet die
Möglichkeit, nach Mikro-
formen zu suchen, ohne
dabei unerwünschte ande-
re Medien wie Bücher oder
Zeitschriften als Treffer zu
erhalten, wie es im Online-
Katalog der FU der Fall ist.
Erweitert wurde der Mikro-
formbestand unter ande-
rem um die Papers of Carter
G. Woodson, der als Vater
der afroamerikanischen
Geschichtsschreibung gilt,
und die Alexander Gumby
Collection of Negroiana, eine
Sammlung von scrapbooks,
die einen einzigartigen Ein-
blick in die afroameri-
kanische Alltagskultur in
der ersten Hälfte des 20.
Jahrhunderts geben.
Beide Sammlungen wur-
den aus DFG-Mitteln finan-
ziert und die Bibliothek des
John F. Kennedy Instituts
besitzt sie nun als einzige
in Deutschland.

Abteilung Sprache
KKKKKonferenz, Studientag und Sonferenz, Studientag und Sonferenz, Studientag und Sonferenz, Studientag und Sonferenz, Studientag und Symposiumymposiumymposiumymposiumymposium

der FU bis auf den letzten
Platz gefüllt war.
Die Abteilungsmitglieder
veröffentlichten im ver-
gangenen Semester eine
Reihe von Aufsätzen,
darunter „Kanaken in Ale-
mannistan: Feridun
Zaimoglu’s Representati-
on of Migrant Language“
von Carol Pfaff  sowie
„Germans in America: Im-
migration and Language
Development“ von Carol
Pfaff und Tonjes Veenstra.
Letzterer erscheint im
Sammelband zu Ehren des
verstorbenen Prof. Willi
Paul Adams. Tonjes Veen-
stra verfasste außerdem
ein Übersichtskapitel über
die Language Bioprogram
Hypothesis in „The Hand-
book of Pidgin and Creo-
les“ und mehrere Aufsät-
ze die sich mit Morpholo-
gie in Sprachgenese be-
fassen.

Language Evolution,
Language Contact und
Language Development
waren Themen bei einer
Konferenz, einem Studi-
entag und einem Sympo-
sium, die Mitglieder der
Abteilung Sprache im
Sommersemester orga-
nisierten.

Der wissenschaftliche Mit-
arbeiter der Abteilung, Dr.
Tonjes Veenstra, war einer
der Organisatoren des
Blankensee Colloquiums
2005 zu kulturellem und
sozialem Wandel unter
dem Titel „Language Evo-
lution: Cognitive and Cul-
tural Factors“. Die dreitä-
gige Konferenz fand inter-
nationale Resonanz. Die
Blankensee Colloquien
sind eine renommierte
Konferenzreihe, gefördert
vom Wissenschaftskolleg
zu Berlin sowie in diesem

Fall auch der Berlin-Bran-
denburgischen Akademie
der Wissenschaften.
Außerdem organisierte die
Abteilung im Rahmen des
„IZ Europäische Sprachen:
Strukturen - Entwicklung -
Vergleich an der FU“ einen
internationalen Studien-
tag  mit dem Thema
„Sprachkontakt und Mehr-
sprachige Gesellschaften.“
Prof. Carol Pfaff war Orga-
nisatorin eines Symposi-
ums der International As-
sociation for the Study of
Child Language über „Lan-
guage Development of Mi-
nority Bilingual Children;
Discriminating between
impairment and normal ac-
quisition of interlanguage/
ethnic varieties“.
Weiterhin zeichnete die
Abteilung verantwortlich
für die Ernst Fraenkel-Lec-
ture mit  Noam Chomsky im
März, bei der das Audimax
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Am Institut gibt es viel-
fältige Kanada-Aktivitä-
ten: Sie reichen von einer
Konferenz in der Kanadi-
schen Botschaft bis hin
zur Exkursion nach Onta-
rio.

Im Oktober 2005 lud Dr.
Petra Dolata-Kreutzkamp
(Abteilung Geschichte) im
Namen des Canadian-Ger-
man Young Leaders Forum
zur internationalen Konfe-
renz „Faces of the Future
– Challenges of Demo-
cratic Change: Canadian-
German Perspectives“ in
die Kanadische Botschaft.
Unterstützt wurde die Ver-
anstaltung durch das JFKI,
die Botschaft und die Sche-
ring AG. Neben dem Bot-
schafter, Paul Dubois, trat
Dr. Frank Schirrmacher, Mit-
herausgeber der FAZ und
Autor des Bestsellers Das
Methusalem-Komplott, als
Eröffnungsredner auf. In
zwei hochklassig besetz-
ten Panels wurden die
Auswirkungen des demo-
grafischen Wandels auf
Gesellschaften sowie auf
Außenpolitik diskutiert. Zu
den Referenten gehörten
Andreas Kruse (Vorsitzen-
der des Sachverstän-di-
genrates zur Vorbereitung
des 5. Altenberichts),
Christian Leuprecht (Roy-
al Military College, Kings-
ton, Kanada), Alexander
Thamm (Bertelsmann-Stif-
tung), Harald Wilkoszewski
(Max-Planck-Institut für
demographische For-
schung, Rostock), David
Haglund (Queen’s Univer-
sity, Kingston, Kanada),
Hermann Korte (Universi-
tät Hamburg, PEN) und
Richard Herzinger (Welt
am Sonntag).
Ein weiterer Höhepunkt
der Kanada-Aktivitäten am
Institut war eine zehntä-
gige studentische Exkursi-
on nach Ontario im Mai
2005. Mit finanzieller Un-
terstützung des DAAD, der
kanadischen Regierung

und des JFKI konnten acht
JFKI-Studierende nach On-
tario reisen, um ein For-
schungsthema aus der ka-
nadischen Außenpolitik zu
vertiefen. Zusammen mit
der Organisatorin, Petra
Dolata-Kreutzkamp, mach-
ten sie sich auf, das politi-
sche und gesellschaftliche
System Kanadas aus ers-
ter Hand kennen zu lernen.
Die Reise führte sie von der
Metropole Toronto über
Kingston in die Hauptstadt
Ottawa. Einige der Teil-
nehmer sammelten erste
Vortrags- und Networking-
erfahrungen auf einer ein-
tägigen deutsch-kanadi-
schen Graduiertenkonfe-
renz an der University of
Toronto. Neben diesen
Kontakten stand die For-
schung vor Ort, hier vor
allem im Nationalarchiv im
Vordergrund. In Ottawa
standen zudem Treffen mit
Mitarbeitern aus dem
Außen- und Außenhandels-
ministerium sowie dem Pri-
vy Council Office auf dem
Programm.
Weitere Programmpunkte
waren ein Roundtable zur
indigenen Bevölkerung
Kanadas an der University
of Ottawa sowie eine Füh-
rung im Museum of Civili-
zation.
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Der Almuni-Club des JKFI
veranstaltet nicht nur die
jährliche Graduation-Par-
ty, sondern unterstützt
auch die Bibliothek und fi-
nanziert die Gestaltung
des Konferenzraumes des
Instituts. Dies sind zwei
Beschlüsse aus der
Mitgliederversammlung
des Clubs. Neuer zweiter
Vorsitzender ist Knud
Krakau. Heinz Ickstadt
wurde als erster Vorsit-
zender bestätigt.

Für die Gestaltung des re-
novierten Konferenzraums
in der dritten Etage des
Hauses haben Studieren-
de ein Konzept entwickelt.
Der Raum soll mit Wechsel-
ausstellungen von Fotos
aus den USA sowie Urkun-
den (etwa Declaration of
Independence und  Grün-
dungsurkunde des Insti-
tuts) einen Rahmen nicht
nur für Institutsrat-
sitzungen, sondern auch
für kleine,  feierliche Veran-
staltungen bieten. Der
Alumni-Club stellt hierfür
500 Euro zur Verfügung.
Die Bibliothek kann aus
haushaltsrechtlichen Grün-
den nicht über das Online-
Versandhaus Amazon be-
stellen. Wünschenswert
ist aber, in den Katalog der
used section bei Amazon
eine Literaturliste einzu-
geben, die dringende
Wünsche von Instituts-
mitgliedern enthält. Im Fal-
le eines Angebotes müss-
ten dann Mittel aus einer
Spende zur Verfügung ste-
hen. Der Alumni-Club  stellt
auch hierfür zunächst 500
Euro bereit.
Im Laufe des Winter-
semesters wird wieder
eine Veranstaltung statt-
finden, die sich mit dem
Leben nach der Universität
beschäftigen wird. Der Ter-
min wird noch bekannt ge-
geben.

Alumni-Club
UnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützung     fürfürfürfürfür
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Die Exkursionsgruppe vor dem kanadischen Parlament (von
links): Tim Kremser, Kristina Schönfeldt, Jan Wechmann,
Roland Hergesell, Matthias Kuder, Frauke Brammer, Ulrike
Clarus, Ingrid Roß, Dortje Klatte, Matthias Heise, David
Bosold.


